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im Vergleich zu anderen Kommunen quantitativ überdurchschnittlicher
Versorgungsgrad mit Sportanlagen

guter Organisationsgrad in Sportvereinen, aber rückläufige 
Mitgliederzahlen

Gymnastik/Fitnesstraining, Radsport und Laufsport sind die beliebtesten 
Aktivitäten der Bevölkerung

die meisten Aktivitäten werden im privaten Rahmen organisiert und 
finden überwiegend im öffentlichen Raum statt

starker Wunsch der Bevölkerung zur Verbesserung der Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum

Vorschläge Bevölkerung

 93 konkrete, georeferenzierte Verbesserungsvorschläge

 weitere 180 nicht georeferenzierte Verbesserungsvorschläge

 Einteilung der georeferenzierten Vorschläge in 20 Kategorien
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im Vergleich zu anderen Kommunen quantitativ überdurchschnittlicher
Versorgungsgrad mit Sportanlagen

guter Organisationsgrad in Sportvereinen, aber rückläufige 
Mitgliederzahlen

Gymnastik/Fitnesstraining, Radsport und Laufsport sind die beliebtesten 
Aktivitäten der Bevölkerung

die meisten Aktivitäten werden im privaten Rahmen organisiert und 
finden überwiegend im öffentlichen Raum statt

Bilanzierung des Sportanlagenbedarfs zeigt eine knappe Versorgung mit 
Sportplätzen im Winter und deutliche Überversorgung mit Hallen für den 
Vereinssport und für den Schulsport

bei Sportvereinen überwiegt Konkurrenzgedanke und wenig Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit

starker Wunsch der Bevölkerung zur Verbesserung der Sport- und 
Bewegungsmöglichkeiten im öffentlichen Raum

Ablauf der Kooperativen Planung in Norden

Workshop
18.11.2022

• Vorstellung des Projekts
• Vorstellung erster Ergebnisse der 

Bestands- und Bedarfsanalysen
• Szenarien „Sport und Bewegung in 

Norden“

Workshop
19.11.2022

• Ziele und Empfehlungen 
zu den Sport- und 
Bewegungsräumen

• Vereinsentwicklung
• Angebotsentwicklung
• Organisationsentwicklung

Abschluss
6.12.2022

• zusammenfassende 
Diskussion der Ziele und 
Empfehlungen

• Priorisierung
• Starterprojekte
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Leitziele und Empfehlungen

46

11 Leitziele

Empfehlungen

Sport- und Bewegungsangebote

Es gibt ein vielfältiges Sport- und Bewegungsangebot für alle Bevölkerungsgruppen.

Leitziel:

 Schwimmoffensive für Norden

 Bewegungsförderung in den Kindertageseinrichtungen

 Jugendsportclub

 „Open Sundays“ als frei zugängliches Bewegungsangebot in 
Sporthallen

 Sport und Bewegung im Rahmen des Ferienprogramms

 Seniorensportkonzept für Norden

 Erprobung eines „Sport-im-Park“-Angebotes

 Sportevents
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Kommunikation und Information

Es gibt ein zentrales Sportportal für Norden.

Leitziel:

 Sport- und Bewegungsangebote und -räume digital kommunizieren

 Einrichten einer digitalen Sportpartnerbörse

Kooperationen und Vernetzung

Einen großen Stellenwert haben in den Kindertageseinrichtungen die 
Bewegungsförderung und im Ganztag freiwillige Sport- und Bewegungsangebote. 
Die Sportvereine arbeiten in verschiedenen Feldern enger zusammen.

Leitziele:

 Ausbau der Zusammenarbeit mit Kindertageseinrichtungen

 Ausbau der Kooperation Schule-Sportverein

 Sportartorientierte Interessengemeinschaften

 Bündelung und gegenseitige Öffnung der Sportangebote

 Gemeinsame Geschäftsstelle der Sportvereine
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Sportvereinsentwicklung

Die Sportvereine betreiben aktiv Sportvereinsentwicklung und werden dabei vom 
Landessportbund Niedersachen, dem Kreissportbund Aurich und von der Stadt Norden 
unterstützt, d. h. der strategische Wandel wird aktiv gesteuert.

Leitziel:

 Zukunftswerkstätten für Sportvereine

 Freiwilliges Soziales Jahr im Sport / Bundesfreiwilligendienst

 Verberuflichung der Vereinsarbeit

Sportverwaltung

Bewegung und Sport werden als ressortübergreifende Querschnittsaufgabe 
verstanden. Der Fachdienst Jugend, Schule, Sport und Kultur berät bei Bedarf andere 
Fachbereiche/Fachdienste, unterstützt andere Fachbereiche/Fachdienste bei der 
Entwicklung und Um-setzung von Fachplanungen mit Bezug zu Bewegung und Sport 
und entwickelt in Abstimmung mit anderen Akteuren eigene Initiativen zur Förderung 
von Bewegung und Sport.

Leitziel:

 Veränderte Aufgabenstruktur des Fachdiensts Jugend, Schule, Sport 
und Kultur

 Erstellung von Sportförderrichtlinien

 Umsetzung der Sportentwicklungsplanung
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Empfehlungen Sport- und Bewegungsräume

Empfehlungen Sport- und Bewegungsräume – Beispiel Stadtteil Norden
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Bewegung und Sport im öffentlichen Raum

Es gibt ein attraktives Angebot an frei zugänglichen Bewegungsräumen für alle 
Altersgruppen.

Leitziel:

 Verbesserung der Radwege

 Ausweisung von Wander-/Spazierwegen

 Ausweisung von Fuß- und Radwegen

 Ausweisung von Trimm-Dich-Pfaden

 Freizeitsportliche Nutzung des Norder Tiefs

 Ausschilderung öffentlicher Stege am Norder Tief mit „Gelber Welle“

 Öffnung und bewegungsfreundliche Schulhöfe

 Spielplätze um Freizeitsportmöglichkeiten ergänzen

 Fitnessgeräte

 Freizeitsportflächen ausbauen

 Badestellen einrichten

 Beteiligung bei der Planung

Sportplatzanlagen für den Schul- und Vereinssport

Für den Schul- und Vereinssport gibt es gut ausgestattete Sportplatzanlagen.

Leitziel:

 Zentrale Sportstätte Jahnplatz 

 Sportpark Wildbahn

 Umbau eines Rasenspielfeldes in Kunststoffrasen
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Hallen und Räume für den Schul- und Vereinssport 1/2

Die städtischen Turn- und Sporthallen werden optimal belegt.

Leitziel:

 Erstellung transparenter Hallenbelegungskriterien

 Erstellung Sommer- und Winterbelegung

 Einführung einer elektronischen Belegungs- und Buchungssoftware

 häufigere Belegungskontrollen

 Bündelung von Sportarten in Sporthallen

 Öffnung von Turnhallen am Wochenende
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Hallen und Räume für den Schul- und Vereinssport  2/2

Die städtischen Turn- und Sporthallen sind in einem optimalen baulichen Zustand.

Leitziel:

 Optimierung der Geräteausstattung in den Turn- und Sporthallen

 Sanierung der Sporthalle Lintel

 Freilufthalle

Frisia-Bad

Für das Schulschwimmen und für das Schwimmsportangebot der Vereine steht das 
Frisia Bad zur Verfügung.

Leitziel:

 Erhalt des Frisia Bads

 Schwimmzeiten für die Öffentlichkeit
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Priorisierung durch Planungsgruppe

Nr. Rang 
Wichtigkei

t

Rang 
Umsetzun
gshorizont

Empfehlung Wichtigkeit 
(Mittelwert)

Umsetzungsh
orizont 

(Mittelwert)
21 1 6 Umsetzung der Sportentwicklungsplanung 3,0 1,4
2 2 2 Bewegungsförderung in den Kindertageseinrichtungen 2,9 1,2

32 3 3 Beteiligung bei der Planung 2,8 1,3
45 4 12 Erhalt des Frisia Bads 2,8 1,5
37 5 1 Erstellung Sommer- und Winterbelegung 2,7 1,0
42 6 4 Optimierung der Geräteausstattung in den Turn- und Sporthallen 2,6 1,3
1 7 13 Schwimmoffensive für Norden 2,5 1,5
9 8 14 Sport- und Bewegungsangebote und -räume digital kommunizieren 2,5 1,5

11 9 5 Ausbau der Zusammenarbeit mit Kindertageseinrichtungen 2,5 1,3
38 10 7 Einführung einer elektronischen Belegungs- und Buchungssoftware 2,5 1,4
14 11 24 Bündelung und gegenseitige Öffnung der Sportangebote 2,4 1,7
22 12 15 Verbesserung der Radwege 2,4 1,5
28 13 16 Öffnung und bewegungsfreundliche Schulhöfe 2,4 1,5
30 14 8 Freizeitsportflächen ausbauen 2,4 1,4
31 15 27 Badestellen einrichten 2,4 1,8
34 16 17 Sportpark Wildbahn 2,4 1,5
46 17 9 Schwimmzeiten für die Öffentlichkeit 2,4 1,4
6 18 26 Seniorensportkonzept für Norden 2,3 1,8

20 19 18 Erstellung von Sportförderrichtlinien 2,3 1,5
36 20 10 Erstellung transparenter Hallenbelegungskriterien 2,3 1,4
40 21 19 Bündelung von Sportarten in Sporthallen 2,3 1,5
5 22 20 Sport und Bewegung im Rahmen des Ferienprogramms 2,2 1,5

12 23 22 Ausbau der Kooperation Schule-Sportverein 2,2 1,6
13 24 25 Sportartorientierte Interessengemeinschaften 2,2 1,7
15 25 32 G i G häft t ll d S t i 2 2 1 9

Einschätzung ikps

 Sport- und Bewegungsangebote für Kinder (aktiver Lebensstil) und 
für Ältere (demographischer Wandel in Norden) sollten in den 
Mittelpunkt gerückt werden

 offene und transparente Kommunikationskultur zwischen den 
Sportvereinen befördern

 bei den Sport- und Bewegungsräumen sollte Fokus auf die 
Verbesserung im Bestand gelegt werden

 Sport und Bewegung im öffentlichen Raum auf bestehenden Flächen 
forcieren

 transparente und kontrollierte Hallenbelegung notwendig
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Von der Sportentwicklungsplanung zum Sportentwicklungsprozess

Bestands-
aufnahmen

Bedarfs-
analysen

Formulierung 
sport-

politischer 
Ziele

Empfehlungen 
und 

Maßnahmen

regelmäßige 
Überprüfung / 

Erfolgskontrolle 
und ggf. 

Anpassung

kommunales Netzwerk
für Sport und Bewegung

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Stefan Eckl
Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung
Reinsburgstraße 169
70197 Stuttgart
eckl@kooperative-planung.de
www.kooperative-planung.de


